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mer schon gebrauchr und auch zu ehrcn
gesußl. Ein Beispiel dafür ist dcr K!uf-
nann Eduard SaxinSer, nebcn anderen
Auszeichnungen mi1 der llhrcnbürgcr-
schafi von Linz 8e€hrl und äls Nämcns-
paron nir eine Straße im Indusrrievier
rcl. einer Abzweigung de. lgnaz-Mayer
Straße, ausersehen. Diese Sackgaise enr
lang dcs chemaligen Hochwasserschulz-
damn,es würde vor drci Jahren nach
dem verdienslvollcn wahllinzcr be-

Auch Eduärd Saxinger wirr es nichl an
der Wicge, die in Weidenholz bei wai'
zcnkirchen sland, Sesungen worden. daß
cr cs dcreinst .tls Käufmann in l,inz zu
hohen Rang ünd Ansehcn bdnSen wer'
de.  Der am 8.  Mdi  l8 l8 Bcborene Sohn
des Oberpacgcrs Johrnn Suxinger vetr
leblc eine sorglose Kindheir. ünd se;n
Vatcr bestimmle einc wiss€nschafil;che
Laulbahn nir den aulgeweckten Kna
bcn. Eduard besuchre die Normalschule
in Linz und bczog dann das Stiftsgymna'
s iunl  Kremsmünslc. .  Doeh mi l  dem
plötzlichen Tod seincs Sticlbruders än-
derle sich tur F.duard SaxinBcr d.rs Le-
ben.  Der Vater ,  der  mi t l lc rwci le  in  d ic
a l r renommier te I i i rnra I . .  M.  v .  Hascl -
mayrs Erben eingel.eten war, bcslimmte
seinen Sohn nunrnehr, sich cbenfalls den
Handelsgeschäften zu widnrcn. So been
dctc crnach siebcn Jahrctl seine Gymna'
sialzeit ud trat in das Ccschüfl seiner El'
lern cin- Wisscnsdursl ze;chnele schon
dcnjungen Edurrd srx in8cr  aus und er
ging lür ein hhr nich Wien, unr einen
Kuß an der kommefliellen AbreilunS
des k. k. Polylecbnikums zu ,rbsolvieren
und sich dann bei namhäflen Wiener
Drogistenfirmen das praktische Rüst
zeüg für seine Linzer Tätigkeit zu holen.

Geschäft ausgebaut
Mit 24 Jahren übernahm er dann das
cltcrliche Geschäft, de dic nüchstcn
drciunddreißiB Jähre seines Bcrufslc
bens hauprsachlich gewidmel sein soll
1en E. ve.ltand es nichl nur. das Ge'
schäflaufdem bishcrigcn Nive,ru zu hal-
ten- er !!ei(ete es noch Eanr $cscnllich

Scinem TarendranS schicnen l(aun
Crenzen g€setzt. Auch dic Sladlvcreal-
tung konnte auf  e inen so dynrmischcn
Mirbürger Eduard Saxinger war schon
Srnz zum Linzer geworden nicht vcF
tchl€n. Im Jllhre 1849 gehörte er zu den
ersten Bcwähltcn Mitgliedern def Allge
meincn Sprrkasse. zu deren (;rilndcrn er
zähl te. Im selben Wahl . rk t  wnr er  in  den
Ausschuß beruren wordcn, zwci Jahrc
spälcr  *urde er  zum I ) i rek l ( ) r  und 1856
zum Kuralor  gewähl t .  A ls  es in  dcr  Lc i -
rung dcr Sparkässe zu größeren I)iffe
renzen kam, zo8 Saxinge. ohne nril der
wimpe. zu zuckcn dic Konsequen,en
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ins l-ejtunss8ren)iun und 1884 rogär
zum Präsidenten de. Allgenreinen Spar-
kasse. Seit 1856 funsierte er nuch als
Zensor der Ösrercic.-hisch-Ungarischen
Bank,  se i r  1865 a ls  Bci r i lzcrdeiHandels-

Aber auch sonsr en$gierte sich der fünf,
fache Familienlater lür das Gemein'
wohl  sc incr  Mi lbü.gcr .  ln ]  Al ter  von 43
Jahren wurdc e.  in  den Rat  der  Stadl
Linz berufen. 1868 zum Vizebürgermei-
st€rgewnhh und 1873 lon der  Sladl  L inz
;n den Rcichsral cntsandl. Als großer
Fö.de.er von sozialen und kuhurcllen
Einricblungen wurde Eduard Saxinee.
an 15.  Juni  1881.  a ls  er  s ;ch in  den wohl '
v€rdienten Ruhesland zurückzog, zum
Ehrenbürger der Sbdr Linz ernannt und
gleichz€ili8 wurde ihnt lom Kaiser der

Der Käutnann Edüard Saxinger war
Mitglied zähl.eiche. humanilärer Verei
ne und Ehrennirglied des Vereines lur
Naturkunde in Oberösterreich. Aus den
vielen ftlr die Slädl wichti8en Objeklen,
hinter denen der wache Lrnd hilfsbereite
Geisl Srxingeß stand, seicn zwei heraus-
gegriflen.

Der Bau des ArmenversorgunSshauses
und des Linzer Volksgartens- Der Bau
d€r Armenversorgungsanstalt war im ge-
meinsamen Wirken von Siadlgeneinde
und Sparkasse möglich. ..Um den ver-
a.nrlen, erwerbsunfühig Bewordenen
Gemeindemitgl iedern eine menschen-
würdige Exislenz zu schaffen, halte der
Cemeinderath Linzam 9. Marz 1883 be-
schlossen. alle Jahr€ cinen Betrag von fl.
lmO zu.ückzulcgen und hiemil einen
Fonds zur Erbauung eines neuen Ar-
menveßor8un$hauses zu bild€n" wur-
de ;n einer Sparkass€n-Festschrifi über
dcn Neubau veroffenllichr. der I895 auf
dem Gelende des Niedeßpall€rgutes zu
waldcggvollcndet wurde.

Als der Kaffeehausbesilz€r Bänholo-
mäus Feslorazzi, der am Plarzl in Urfahr
einen gulgehend€n Betr;eb harre, daran
ging, in Linz. in der Gegend de.äußeren
Vorsladt in der Nähe des Lamplwirllei
ches ein€n Ff€iz€itpark ühnlich den
Wiener Prder zu realisieren. erfreule
sich diese Anlagc bald regen Besuches
und tonntc lier Jahr€ nach ihrer Eröff-
nun8, l8ll. sogar den Bcsuch derkaiser-
l;chen Familie bei eincm Volksfest mit
Tanzve.anstallung regislrieren.

Gesellschaftlicher MittelDunkt

Nach F$torazzis Tod gab es finanzielle
Schwie.igkcilcn, die Landstände erwar-
bcn d{s A.eal für einen K.ankenhaus-
bau. der sich wcgen der Bahnhofsnähe
damals n icht  rcr l is iercn l ieß.  Hier  setzte
sich nun der Magistral ein und kaufte
den Volksgarlcn, um ihn als solchen zu
erhallcn. In dcr Folge erhielt er in Edu-
ard Saxingcr cincn besonderen Freund
und Gönner.  der  s ich vchemenl  für  den
Neubau des beliebten Veranstahung.s
zentrums einselzle. so daß diese Aurak
tion anno 1869 soSar über eine moderne
Gasbclcuchtung vcrtugte. Bis zum zweF
ren Welrkricg Bcw.rnn der volksSart€n'
saal rls gesellschaftlicher Minelpunkr
große Bedcutung für die Stadt.
Doch auch ein crftnBreicher Mann wie
der Kaulhrnn l ldu.Lrd Saxinger  b l ieb
von persönl ichcn Schicksalsschhgen
nichl  veßchonl .  I r i  Jahre 1883 enl r iß
ihm der  Tod seine ( i r ( in ,  wenige Mona
te vor  dem TaS dcr  Soldcnen Hochzei l i
ruch zwei Kindcr nruljre er begrabe..
Am 5.  Mai  1890 s larb der  Beehr le wahl
linzer. käiserlicher Rat Iiduard Saxineer-
im Alter von ?2 Jrhren nach kurzer
Kranthcj t  rn c incr  Lungencntzündung.

r

und 1.a1aus dem Vcrcin aur.  Seane lre! '
en M ila.bener aber wulrlcn die Loyalität
und Schaffensk.afr dcs Linzer Kaufman'
nes wohl zu schätzen. bericfen ihn erneut

Seine verdiensre u'n das cenreinwesen
sind in ! ie len ( 'hrolr iken lebendig.
Tcxrr Elisabclh Obcrlik
Foto: Sladurehi!
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